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Die Felern B00 re Kon In der Gesellsc SOWIE inr M1SS1O-

Sfanzer Konzil wurden nNarisches Engagement.
pri miıt eINnem OÖkumenischen Der bundesweit 32 7-äg des
Festgottesdienst 1M Konstanzer christlich-islamischen Dialogs  “ Tand
Münster, dem Uriginalschauplatz 10 Maı 1n Krefeld AaDEel
des Kirchentreilfens VOT 414 His SsTEeIlten Inıtlativen AUS DallzZ ord.

eröffnet. Baden-Württem14106, rhein  estfalen ihre interreligiösen
berg, Konstanz und die beiden 3802 rojekte VOTL. /iel der direkte
Ren Kırchen wollen His 201 enT: Austausch und der Ahbbau VOT Vor:

Veranstalter WT diesprechend der Sitzungsdauer des urteilen
Konzils miıt Ausstellungen, KOon Christlich-Islamische Gesellsc
zerten, Theateraufführungen, (7‚Ol: In Kooperation miıt den Tunf katholi
tesdiensten und wissenschaftlichen SscChHen Bistuüumern In Nordrhein
Tagungen das Kirchentrellfen VOT Westfalen, der rheinischen und

westfälischen Landeskirche SOWIE01010 Jahren erinnern
Zur bundesweiten „Woche für Mmuslimischen Verbänden und Ge

das ecben  . (3 His 10 Mai) meiinschaften Die Schirmherrschaf
dem Leitgedanken ;1Her,; Dir n die hat NRW-  inisterpräsidentin Han
Häande“ nach eiInem (‚edicht VOT nelore Kraft (SPD) übernommen
Eduard Örike ] haben die beiden /um Auftakt pflanzten Muslime
großen Kirchen ihre trikte und rYı1sten eıInNnen „Wald des
NuNng der aktıven Sterbehilfe erYr- christlich-islamischen Dialogs  “ Auf
strichen Das Leitwort soll auf die dem Programm tanden eran-
(Grenzen aller technischen und m - staltungen, darunter Podiumsdis
diziınischen Entwicklungen hinwe!l- kussionen, Workshops, Koran-Bibel
se  - Das en SE1 ein eschenk, Meditationen, e1N multireligiöses
das VOT SEeEINemM Beginn his das und e1nNe SNOW ZUuU
Ende heilig 1st. Die Aktionswoche chluss 1ne „Reise des Dialogs  &b
sol] das Bewusstsein Tür den Wert 1er Krefelder Oscheen
und die Ur des Lebens Scharien und drei Kirchen

Evangelikale YIsten AUS aller Das Ehrenoberhaupt der Welt-
Welt lejerten VO  = His Maı 1n orthodoxie, Pariarch AartAholo
ST Legier 1M Schweizer anticon MAaLiOoSs Von Konstantinopel, be

suchte VO  = 10 His 19 Maıaaı den Jahrestag der „Lau
Sanner Erklärung“, Das Ookumen Deutschlan E1n Schwerpunkt des
AUS dem Jahr 974 thematisiert das Deutschlandbesuch: 1ldeien Okı
er  15 VOT evangelischen IS menische Begegnungen. Se1it SE1-
ten ZUr ibel, ihre Verantwortung e  = Amtsantritt 991 1st die Oku
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Die Feiern zu 600 Jahre Kon-
stanzer Konzil wurden am 27.
April mit einem ökumenischen
Festgottesdienst im Konstanzer
Münster, dem Originalschauplatz
des Kirchentreffens von 1414 bis
1416, eröffnet. Baden-Württem-
berg, Konstanz und die beiden gro-
ßen Kirchen wollen bis 2018 – ent-
sprechend der Sitzungsdauer des
Konzils – mit Ausstellungen, Kon-
zerten, Theateraufführungen, Got-
tesdiensten und wissenschaftlichen
Tagungen an das Kirchentreffen vor
600 Jahren erinnern. 

Zur bundesweiten „Woche für
das Leben“ (3. bis 10. Mai) unter
dem Leitgedanken „Herr, Dir in die
Hände“ (nach einem Gedicht von
Eduard Mörike) haben die beiden
großen Kirchen ihre strikte Ableh-
nung der aktiven Sterbehilfe unter-
strichen. Das Leitwort soll auf die
Grenzen aller technischen und me-
dizinischen Entwicklungen hinwei-
sen. Das Leben sei ein Geschenk,
das von seinem Beginn bis an das
Ende heilig ist. Die Aktionswoche
soll das Bewusstsein für den Wert
und die Würde des Lebens schärfen.

Evangelikale Christen aus aller
Welt feierten vom 9. bis 12. Mai in
St. Légier im Schweizer Kanton
Waadt den 40. Jahrestag der „Lau-
sanner Erklärung“. Das Dokument
aus dem Jahr 1974 thematisiert das
Verhältnis von evangelischen Chris-
ten zur Bibel, ihre Verantwortung

in der Gesellschaft sowie ihr missio-
narisches Engagement.

Der bundesweit erste „Tag des
christlich-islamischen Dialogs“ fand
am 10. Mai in Krefeld statt. Dabei
stellten Initiativen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen ihre interreligiösen
Projekte vor. Ziel war der direkte
Austausch und der Abbau von Vor-
urteilen. Veranstalter war die
Christlich-Islamische Gesellschaft
in Kooperation mit den fünf katholi-
schen Bistümern in Nordrhein-
Westfalen, der rheinischen und
westfälischen Landeskirche sowie
muslimischen Verbänden und Ge-
meinschaften. Die Schirmherrschaft
hat NRW-Ministerpräsidentin Han-
nelore Kraft (SPD) übernommen.
Zum Auftakt pflanzten Muslime
und Christen einen „Wald des
christlich-islamischen Dialogs“. Auf
dem Programm standen 60 Veran-
staltungen, darunter Podiumsdis-
kussionen, Workshops, Koran-Bibel-
Meditationen, ein multireligiöses
Gebet und eine Show zum Ab-
schluss. Eine „Reise des Dialogs“
führt zu vier Krefelder Moscheen
und drei Kirchen.

Das Ehrenoberhaupt der Welt-
orthodoxie, Patriarch Bartholo-
maios I. von Konstantinopel, be-
suchte vom 10. bis 19. Mai
Deutschland. Ein Schwerpunkt des
Deutschlandbesuchs bildeten öku-
menische Begegnungen. Seit sei-
nem Amtsantritt 1991 ist die Öku-
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TeTle Tüur Bartholomalilos e1N 7e11- Der zentrale Gottesdienst ZUr 457
Trales Anliegen Auf dem Programm Gebetswoche für die Finheit der
standen Begegnungen mi1t der Deut: FTisten Tand Juni 1n 1es-hHa-
SscChHen Bischoefskonferenz In ONN den und STAnı dem
und mi1t der EKD 1n Berlin; zudem Sschen „ISt enn CHÄristus Zer-
1e der Patriarch 1M Berliner Dom el Die lexte Tammen 1n diesem

Jahr AUS Kanada Der (‚ottesdiensteıInNnen Offentilchen Vortrag ZU
ema „Nachhaltigkeit und LO ildete auch den Höhepunkt des
des Schöpfers Plädoyer für 21Ne Festes „Geist-Keich”, M1t dem die

ChristlicheröÖkologische AaAUSs orthodoxer Arbeitsgemeinschaft
Sicht“. uch In rankiur sab Kirchen n Wiesbaden aul Ihr ]Ja
Jlreffen mi1t evangelischen Kırchen rges estenen zurückblickte Der
Oberen und In München miıt ar Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
nal Reinhard Marx In München Christlicher Kirchen 1n Deutsch
sprach bel eiInem ymposium land, der Speyrer Bischof Karl-Heinz
ZU ema „Nachhaltig leben  “ Wiesemann, 1e die Predigt.

Mit eINnem OÖkumenischen (7‚Ol: Für dAas Jahr 2017 ist eine
tesdienst SINg der 9Q EuUufsSscChe MEeINSAaMe Erklärung VvVon Katholi
Katholikentag (29 Mal His ), ken un Protestanten geplant.
der dem Leitwort STAN! „MIt Bereits 2013 erschien eın Doku
FISEUS Brücken auen  “ Ment ZU ema: „From Contflict
Juni Ende Im tadion der Communion Lutheran athol1c
Universität amen rund Common Commemoration OT the
enschen ZUusammeln Der PräsI1- Reformation In 201 (Vom Konflikt
dent des ZdK, Aloıs uCc nNannte ZUr Gemeiminschafi (Jemeinsames

lutherisc  atholisches edenkendie Veranst  ung e1nNe „starke Er-
mutigung”. Die Tage hätten die „1N- der Reformation 2017)”, AUS dem
tegrierende Kraft der Katholiken die Annäherung beider Konfessio-
Lage Tüur uNseTe Kırche“ nNenN klar hervorgeht. Das Doku
Beweils gestellt. Ment heht sich damıit deutlich VON

Die Arbeitsgemeinschaft Christ- AÄußerungen In den vergangeheN
licher Kirchen n Hamburg Jahrhunderten a und hildet die
elerte Juni inr 50-Jähriges Basıs Tüur den wWwelleren geme1insa-
estenen miıt eINem OÖkumenischen IHEenN Dialog. Für 2014 1st au lber-
(‚ottesdienst 1n der Hauptkirche dem die Veröffentlichung ergän-
ST Petri Der ACK Hamburg sehö- zender lexte und e1Nes
[elN Kıirchen verschiedener KOon Oökumenischen (ebets vorgesehen,
Tessionen und Iraditionen all, dar- Ergebnis der /Zusammenarbeit des

auch Orjlentalische und International Lutheran Council
internaticonale Pfingstkirchen. und des Papstlichen altes Tüur die

Einheit der I1sten
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mene für Bartholomaios I. ein zen-
trales Anliegen. Auf dem Programm
standen Begegnungen mit der Deut-
schen Bischofskonferenz in Bonn
und mit der EKD in Berlin; zudem
hielt der Patriarch im Berliner Dom
einen öffentlichen Vortrag zum
Thema „Nachhaltigkeit und Lob
des Schöpfers – Plädoyer für eine
ökologische Ethik aus orthodoxer
Sicht“. Auch in Frankfurt gab es
Treffen mit evangelischen Kirchen-
oberen und in München mit Kardi-
nal Reinhard Marx. In München
sprach er bei einem Symposium
zum Thema „Nach haltig leben“.

Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst ging der 99. Deutsche
Katholikentag (29. Mai bis 1. Juni),
der unter dem Leitwort stand „Mit
Christus Brücken bauen“, am 1.
Juni zu Ende. Im Stadion an der
Universität kamen rund 20.000
Menschen zusammen. Der Präsi-
dent des ZdK, Alois Glück, nannte
die Veranstaltung eine „starke Er-
mutigung“. Die Tage hätten die „in-
tegrierende Kraft der Katholiken-
tage für unsere Kirche“ unter
Beweis gestellt. 

Die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen (ACK) in Hamburg
feierte am 4. Juni ihr 50-jähriges
Bestehen mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der Hauptkirche
St. Petri. Der ACK Hamburg gehö-
ren 33 Kirchen verschiedener Kon-
fessionen und Traditionen an, dar-
unter auch orientalische und
internationale Pfingstkirchen.

Der zentrale Gottesdienst zur
Gebetswoche für die Einheit der
Christen fand am 6. Juni in Wies-ba-
den statt und stand unter dem bibli-
schen Motto „Ist denn Christus zer-
teilt?“ Die Texte stammen in diesem
Jahr aus Kanada. Der Gottesdienst
bildete auch den Höhepunkt des 
Festes „Geist-Reich“, mit dem die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Wiesbaden auf ihr 30-jäh-
riges Bestehen zurückblickte. Der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land, der Speyrer Bischof Karl-Heinz
Wiesemann, hielt die Predigt.

Für das Jahr 2017 ist eine ge-
meinsame Erklärung von Katholi-
ken und Protestanten geplant.
Bereits 2013 erschien ein Doku-
ment zum Thema: „From Conflict
to Communion. Lutheran Catholic
Common Commemoration of the
Reformation in 2017 (Vom Konflikt
zur Gemeinschaft. Gemeinsames
lutherisch-katholisches Gedenken
der Reformation 2017)“, aus dem
die Annäherung beider Konfessio-
nen klar hervorgeht. Das Doku-
ment hebt sich damit deutlich von
Äußerungen in den vergangenen
Jahrhunderten ab und bildet die
Basis für den weiteren gemeinsa-
men Dialog. Für 2014 ist außer-
dem die Veröffentlichung ergän-
zender Texte und eines
ökumenischen Gebets vorgesehen,
Ergebnis der Zusammenarbeit des
International Lutheran Council
und des Päpstlichen Rates für die
Einheit der Christen. 



4A32 Die Evangelische Kırche 1n bletet die Möglichkeit, den OkKkUume-
Deutschlan: und die eUutsche B1 nNischen Dialogtext Ahsatz Tüur
schofskonferenz planen Tüur Herbst 7  T kommentieren, zudem Sal
2016 e1nNe OÖOkumenische Pilger- len wöchentliche Kurzbeiträge VOT
FreIse INns Heilige Land. Man WO je ZWE1 bekannten ersonen AUS Po.
geme1insam den Ursprungsorten IU Wirtschaft, (Gesellsc und
des christlichen aubens etien Kırche weltleren Beiträgen AL1LTe-

Angeregt die Pilgerreise INSs gEeN Projektträger Sind das Deut-
Heilige Land als ÖOkumenisches S1 sche Nationalkomitee des LWB und

dasonal ZU Reformationsjubiläum 1M Johann-Adam-Möhler-Institut
vVergallgeNel Jahr der damalige Vor: Iur ÖOkumenik 1n Paderborn
ı1tzende der Deutschen 1SCNOIS „Du Dein Ändern I2
konferenz, Robert Zollitsch ben.  “ 0OCcCoa 21Ne filmische

Die beiden großen Kıirchen 1n verwandlung, Wochenende Tüur
Deutschlan: aben 1n interaktives konfessionsverbindende aare und
Internetportal Fragen der Oku Famıilien und OÖkumenisch nteres
TeTle gestartet,. Das Projekt STE sıierte VO  = 10 HIis (Oktober 1M

dem „201 geme1insam DI  ONIıschen Institut, Dornstadt.
unterwegs” und beschäftigt sich Anmeldungen werden das Bil

mi1t dem Ookumen „Vom KOon dungswerk der vang.-methodisti-
Tliıkt ZUr (G(emeiminschaf . das 2013 SscChHen Kırche bildungswer
VO  = Lutherischen un: (LWB) @emk.de erbeten
und dem Päpstlichen Rat ZUr Ör Se1it ber 3Ü ahren wird die
rung der Einheit der YIsten her Ökumenische FriedensDekade
ausgegeben wurde /iel des Nnier den zehn agen VOT dem Buß und
netauftritts www.201 /gemeinsam. Bettag durchgeführt, 1n diesem Jahr
de] Ist CS, das OÖOkumenische Doaku. VO  = His November. In meh:
ment In Deutschland ekannt auUusend Gottesdiensten, Frie-
Machen und e1nNe Diskussionsplatt- densgebeten und Informationsver-
Torm bereitzustellen Der athol1ca: anstaltungen wird das „DBe
Beauftragte der Vereinigten yvange FeiIt VAHI  s Widerstehen  “ 1M Zentrum
1SC Lutherischen Kırche der diesjährigen Aktıivitäten stehen
Deutschlands, Landeshischof Karl Materialien können

Iriedensdekade .de este werdenHinrich anzke, und der Orsıt-
zende der Ökumenekommission
der Deutschen Bischofskonferenz,
Bischof Gerhard eige, nNannten das
Internetportal e1nNe Chance ZUuU
we1ılit gefächerten Dialog und e1N
JTeilstück aul dem Weg ZU Luther-
Reformationsjahr 2017 Das Portal
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Die Evangelische Kirche in
Deutschland und die Deutsche Bi-
schofskonferenz planen für Herbst
2016 eine ökumenische Pilger-
reise ins Heilige Land. Man wolle
gemeinsam an den Ursprungsorten
des christlichen Glaubens beten.
Angeregt hatte die Pilgerreise ins
Heilige Land als ökumenisches Si-
gnal zum Reformationsjubiläum im
vergangenen Jahr der damalige Vor-
sitzende der Deutschen Bischofs-
konferenz, Robert Zollitsch.

Die beiden großen Kirchen in
Deutschland haben ein interaktives
Internetportal zu Fragen der Öku-
mene gestartet. Das Projekt steht
unter dem Motto „2017 gemeinsam
unterwegs“ und beschäftigt sich
u. a. mit dem Dokument „Vom Kon-
flikt zur Gemeinschaft“, das 2013
vom Lutherischen Weltbund (LWB)
und dem Päpstlichen Rat zur Förde-
rung der Einheit der Christen her-
ausgegeben wurde. Ziel des Inter-
netauftritts (www.2017gemeinsam.
de) ist es, das ökumenische Doku-
ment in Deutschland bekannt zu
machen und eine Diskussionsplatt-
form bereitzustellen. Der Catholica-
Beauftragte der Vereinigten Evange-
lisch- Lutherischen Kirche
Deutschlands, Landesbischof Karl-
Hinrich Manzke, und der Vorsit-
zende der Ökumenekommission
der Deutschen Bischofskonferenz,
Bischof Gerhard Feige, nannten das
Internetportal eine Chance zum
weit gefächerten Dialog und ein
Teilstück auf dem Weg zum Luther-
Reformationsjahr 2017. Das Portal

bietet die Möglichkeit, den ökume-
nischen Dialogtext Absatz für Ab-
satz zu kommentieren, zudem sol-
len wöchentliche Kurzbeiträge von
je zwei bekannten Personen aus Po-
litik, Wirtschaft, Gesellschaft und
Kirche zu weiteren Beiträgen anre-
gen. Projektträger sind das Deut-
sche Nationalkomitee des LWB und
das Johann-Adam-Möhler-Institut
für Ökumenik in Paderborn.

„Du musst Dein Ändern le-
ben.“ Chocolat – eine filmische
Verwandlung, Wochenende für
konfessionsverbindende Paare und
Familien und ökumenisch Interes-
sierte vom 10. bis 12. Oktober im
Diakonischen Institut, Dornstadt.
Anmeldungen werden an das Bil-
dungswerk der Evang.-methodisti-
schen Kirche unter bildungswerk
@emk.de erbeten.

Seit über 30 Jahren wird die
Ökumenische FriedensDekade an
den zehn Tagen vor dem Buß- und
Bettag durchgeführt, in diesem Jahr
vom 9. bis 19. November. In meh-
reren tausend Gottesdiensten, Frie-
densgebeten und Informationsver-
anstaltungen wird das Motto „Be-
reit zum Widerstehen“ im Zentrum
der diesjährigen Aktivitäten stehen.
Materialien können unter www.
friedensdekade.de bestellt werden.


